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Für die
Menschheitsfamilie!
Friedensforscher Daniele Ganser bittet um Unterstützung für eine Plakatkampagne, die
auf Verbundenheit orientiert.
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Sind Unterschiede der Religion, der Nationalität und
des sozialen Status naturgegeben? Und versuchen nur



Utopisten und Science-fiction-Serien die Illusion einer
vereinten Menschheit zu beschwören? Der
Friedensforscher Daniele Ganser ist anderer Ansicht.
Er liebt den Begriff der „Menschheitsfamilie“ und hält
sie für den Urzustand unserer Spezies. Um diesen
schönen Begriff stärker ins Bewusstsein zu heben,
unterstützt er eine Plakataktion.

In meinen Bu ̈chern zur internationalen Zeitgeschichte seit 1945 und
in meinen Vorträgen befasse ich mich mit Krieg und Frieden.

Wir haben in der Welt ganz sicher ein Problem mit Feindseligkeiten,
die außer Kontrolle geraten. Der niederla ̈ndische Zoologe Frans de
Waal sagte einmal treffend:

„Der Mensch ist geradezu ein Spezialist darin, andere auszugrenzen.

Er da ̈monisiert Menschen anderer Nationalita ̈t oder Religion, erzeugt

A ̈ngste und Wut. Diese Gruppen nennen wir dann schnell

Unmenschen oder Tiere. Schon ist es leicht, die Unmenschen zu

eliminieren, weil man kein Mitgefu ̈hl mehr mit ihnen haben muss.“

Das Wort „Menschheitsfamilie“ hilft, diese Spaltungen, die
allgegenwa ̈rtig sind, zu u ̈berwinden und den Frieden zu fo ̈rdern.

Nun will die Organisation Spreadwords das Wort
„Menschheitsfamilie“ in Deutschland bekannt machen, und in Berlin
Dresden, München, Hamburg und Köln möglichst viele Plakate
platzieren, auf denen steht:

„Menschheitsfamilie“ ist mein Lieblingswort. Warum? Weil
dadurch das Verbindende betont wird.



„Wir waren einfach nur eine Menschheitsfamilie, bevor uns die

Religion trennte, die Politik uns separierte und das Geld uns teilte.“

Spreadwords treibt die Vision an, dass in deiner Stadt, im Radio, in
Magazinen und im Fernsehen statt Werbeblocks für das neueste
Smartphone, Infos platziert werden, welche unsere Gesellschaft
bilden und zu mehr Einsicht verhelfen.

Das ist wichtig, denn wir Menschen gleichen uns in unserem
Grundwesen. Wir alle sehnen uns nach Liebe, Freundschaft und
Wertschätzung. Wir alle fühlen Freude, Angst, Wut und Trauer; und
wir alle kennen das Gefühl von Langeweile. Das liegt in unserer
Natur.

Das Plakat soll uns an diesen kleinsten gemeinsamen Nenner
erinnern, dessen Ursprung älter ist als Religionen, Staaten und
Klassen. Ich bin fest davon überzeugt, dass solche Plakate helfen,
die Friedensbewegung zu stärken.

Bitte unterstützen Sie diese gute und sinnvolle Aktion
(https://www.spreadwords.org/projects/menschheitsfamilie/?
fbclid=IwAR1oXatgkDzmT1089ccLxpg_qO3MoNdnHm73mxSG25O5
ecprDKmUEy7JIO4).

https://www.spreadwords.org/projects/menschheitsfamilie/?fbclid=IwAR1oXatgkDzmT1089ccLxpg_qO3MoNdnHm73mxSG25O5ecprDKmUEy7JIO4


Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.
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and Energy Research“ in Basel.
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